
Öffentliche Kunden 
- erweitertes Leistungsspektrum der TAB

1. Kommunalforum der Thüringer Aufbaubank am 5. November 2008 
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Wer ist die Thüringer Aufbaubank?

• Förderbank des Freistaates Thüringen

– Wirtschaftsförderung

– Infrastrukturförderung

– Landwirtschaftsförderung 

– Wohnungs- und Städtebauförderung 

• Gründung 1992, Sitz: Erfurt 

• Kundencenter in Eisenach, Gera, Nordhausen 

und Suhl

• Bilanzsumme Ende 2007: 2,0 Mrd. Euro

• rd. 300 Mitarbeiter 
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Mehr Kundennähe durch regionale Beratungscenter

Die TAB Kundencenter sind der zentrale Ansprechpartner für 
alle Kunden in der Region.

Neu:

Kundencenter  

Eisenach    
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Fördermöglichkeiten

Investitions-
zuschüsse

Darlehen Beteiligungen

- GuW Plus

- Konsolidie-
rungsfonds

- Thüringen-
Invest

- Thüringen-
Dynamik

- Bürgschaften

- Thüringen-
Kapital

- beteiligungs-
management
thüringen 
gmbh (bm-t)

- GA 

- Thüringen-Invest

- Tourismus 

- Agrarinvestitions-
förderung (AFP)

- Marktstruktur

- Wasserwirtschaft

- Technologie-
förderung
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4 Bereiche
interne Dienstleistungen

4 Bereiche
interne Dienstleistungen

Wirtschaftsför-
derung Zuschuss

Wirtschaftsför-
derung Zuschuss

Wirtschafts-
förderung Kredit

Wirtschafts-
förderung Kredit RegionalbürosRegionalbüros Wohnungsbau-

förderung

Wohnungsbau-
förderung

Forderungs-
management

Forderungs-
management

- Treasury/Mittelverwaltung

- Revision

- Vorstandsstab

- Öffentliche Kunden

- Informationstechnologie

- Finanzen und Controlling

- Personal

Wohnungsbau- und 

Modernisierungsförderung:

- Eigentumsmaßnahmen

- Mietwohnungsbau

- Sonderprogramme

- Gemeinschaftsaufgabe (GA)

- Thüringen Invest-Zuschuss

- Technologieförderung

- AFP/Marktstruktur

- Tourismus

- Wasserwirtschaft 

- (...)

- GuW-Darlehen

- Bürgschaften

- Darlehen  aus dem 
Konsolidierungsfonds

- Thüringen-Kapital

- Thüringen Invest-Darlehen

3 Bereiche
interne Dienstleistungen

3 Bereiche
interne Dienstleistungen

- Erfurt

- Nordhausen

- Gera

- Suhl

Vorstand
Wierlacher        Schneider

Vorstand
Wierlacher        Schneider

Organigramm TAB
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Verpflichtungsermächtigung 2007 (Bund) für die Gemeinschaftaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GA)

Rheinland-Pfalz

Schleswig-Holstein

Hessen

4 Mio. Euro

12 Mio. Euro

4 Mio. Euro

Thüringen 78 Mio. Euro

Quelle: 36. GA-Rahmenplan für den Zeitraum von 2007 bis 2010 

Brüssel: Segen oder Fluch?
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Das Operationelle Programm EFRE 2007 - 2013 für Thüringen

davon ca. 70 % für EFRE
1.477,7 Mio. €
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Das Operationelle Programm EFRE 2007 - 2013 für Thüringen
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Programmübernahmen 2008/2009 

(Auszug aus Jahresbericht der WF Z 2007)

In 2008 ist die Übernahme von Programmen des Thüringer 
Ministeriums für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt (TMLNU) 

konkret vorgesehen (Wasserwirtschaft, AFP und Marktstruktur). 

Ab 01.02.2008 wird Zuschussförderung der Kommunen/öffentlichen 
Kunden in einer eigenständigen Abteilung „Tourismus, 

Wasserwirtschaft“ gebündelt.

Die Thüringer Aufbaubank (TAB) verhandelt ferner auch mit dem 
Thüringer Finanzministerium (TFM) die Übernahme von Aufgaben in 
Verbindung mit der Bearbeitung der neuen Thüringer E-Government

Richtlinie in 2009.
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1 Umweltpolitik, Umweltbildung, Klima
1.1 Bildung für Nachhaltigkeit und handlungsorientierte Umweltbildung
1.2 Thüringenjahr -FÖJ
1.3 Nachhaltiges Wirtschaften / Umweltökonomie
1.4 Förderung der Umsetzung Agenda 21 und Förderung von Projekten zur nachhaltigen Entwicklung

2 Forsten
2.1 Verbesserung der Marktposition forst- und holzwirtschaftlicher Erzeugnisse

3 Landwirtschaft, Markt, Ernährung
3.1 Agrarinvestitionsförderprogramm (AFP)
3.2 Förderung des Agrartourismus

3.5 Förderung im Marktbereich

4 Umwelt, Wasserwirtschaft
4.1 Gewässer II.Ordnung
4.2 Anschubfinanzierung von Gewässerunterhaltungsverbänden
4.3 Förderung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen im Freistaat Thüringen
4.4 Förderung von Vorhaben und Programmen der Abfallwirtschaft – Siedlungsabfallwirtschaft (nur 

Verwendungsnachweisprüfung)
4.5 Förderung von Maßnahmen zur Altlastenbehandlung (Verwendungsnachweisprüfung) 

5 Ländlicher Raum
5.1 Integrierte ländliche Entwicklung (ohne Flurbereinigung)
5.2 Revitalisierung Brachflächen

Förderung von Bildungsmaßnahmen im land- und forstwirtschaftlichen Bereich - 
Bildungsträgerförderung

3.4

3.3 Förderung von Bildungsmaßnahmen im land- und forstwirtschaftlichen Bereich - 
Einzelteilnehmerförderung

Förderprogramme des TMLNU

Programmübernahmen in 
2008

zusätzliche 
Mitarbeiterkapazität

19 Personen

2 Personen

21 Personen

Detaildarstellung Aufgabenübernahme  
TMLNU
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Abteilung Tourismus, Wasserwirtschaft
- Interne Organisationsstruktur -

Abteilungsleiter

HBV 
Stellvertreter AL

HBV HBV HBV

6 Sachbearbeiter

Wasserwirtschaft

Antragsbearbeitung

6 Sachbearbeiter

Wasserwirtschaft

VWN

6 Sachbearbeiter

Gewässerbau

Abfall / Altlasten

4 Sachbearbeiter

touristische 
Infrastruktur

Wasserwirtschaft

HBV = Handlungsbevollmächtigter

Zuweisung und Übernahme von Mitarbeitern aus den bisherigen

Staatlichen Umweltämtern zur TAB zur Wahrung der Kontinuität
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noch verfügbare Mittel bewilligte Mittel

Gewässer zweiter Ordnung EUR 1.539.700,00 EUR 1.233.700,00 / 15 Projekte

Wasserwirtschaftliche Maßnahmen EUR 39.485.410,00 EUR 14.890.543,00 / 43 Projekte

Ausbildungsförderung Abwasserabgabe EUR 206.787,00 EUR 220.800,00 / 16 Projekte

Anschubfinanzierung
Gewässerunterhaltungsverbände EUR 143.443,00 EUR 174.957,00 / 2 Projekte

Wasserwirtschaft, Stand 31.10.2008

Wasserwirtschaft



13

Wasserwirtschaft: Neuanträge 2008 in Bearbeitung (Jahresverlauf)

Wasserwirtschaft
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Richtlinie Wasserwirtschaftliche Maßnahmen

•neue Richtlinie vom 20.06.2008, veröffentlicht im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 28/2008

•Änderung vom 05.09.2008, veröffentlicht im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 39/2008

Wichtigste Neuerungen:

• Berücksichtigung von zu erzielenden Einnahmen 
aus Gebühren und Beträgen (gemäß Art. 55 der VO 
(EG) 1083/2006) (neu: nur noch bei Vorhaben 
aber EUR 1,0 Mio. Gesamtausgaben)

• Förderung von Architekten- und 
Ingenieurleistungen in Höhe von bis zu 10 v.H. 
der zuwendungsfähigen Baukosten

• Wegfall der bisherigen Rundungsregelungen

Richtlinie Wasserwirtschaftliche Maßnahmen
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Anmeldung des Vorhabens zur Förderung bis 15.06. des Vorjahres

Fachtechnische Prüfung auf Basis von Unterlagen der 
Genehmigungsplanung

Feststellung der Förderfähigkeit und Förderwürdigkeit

Negativ Positiv

Ablehnung Aufnahme in das Förderprogramm

Formgebundenes Antragsverfahren

TLUG

TMLNU

TAB

Ablauf Antragsverfahren

Richtlinie Wasserwirtschaftliche Maßnahmen
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Entsprechend beantragtem Investitionsverlauf erfolgt die 
Einplanung von Mitteln für das Vorhaben:

Aufteilung der Mittel Zuwendungsbescheid

Mitteleinplanung und Zuwendungsbescheid

Richtlinie Wasserwirtschaftliche Maßnahmen
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Im Rahmen des VWN oder vor der letzten Auszahlung erfolgt eine Kontrolle des geförderten Vorhabens:
Vor-Ort-Kontrolle

Richtlinie Wasserwirtschaftliche Maßnahmen
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Förderung der Touristischen Infrastruktur 
am Beispiel der Thüringer GA-Richtlinie

Touristische Infrastruktur (GA)/Landesprogramm Tourismus

Förderfähig:

• Maßnahmen zur Geländeerschließung für öffentliche 
Einrichtungen des Tourismus sowie die Errichtung/der 
Ausbau öffentlicher Einrichtungen des Tourismus
(einschließlich Ausstattung).

Antragsteller (Vorhabensträger):

• Gebietskörperschaften (Kommunen, Landkreise)

• kommunale Zweckverbände/Arbeitsgemeinschaften  

• als gemeinnützig anerkannte juristische Personen (Einzelfall)
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Beispiele

• Öffentliche Tourismusinformationsstellen

• Überregionale Wander- / Radwander- / Wasserwanderwege

• touristische Wegweisung und Informationstafeln

• Kurparks und Kurmittelhäuser in zertifizierten Kurorten

• Pistengeräte zum Präparieren von Skigebieten

• Investitionen in besondere touristische Angebote (Alleinstellung)
z.B. Schaubergwerke, Höhlen, Heilquellenerschließung, Aussichtspunkte

Touristische Infrastruktur (GA)/Landesprogramm Tourismus
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Zuschussvolumen Anzahl Projekte

Anträge aktuell in Bearbeitung EUR 4.793.645,00 11

Bewilligte Anträge 2008 EUR 9.168.397,00 17

Antragsbearbeitung Stand 31.10.2008

Touristische Infrastruktur (GA)/Landesprogramm Tourismus
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1.Stufe: formlose Förderanfrage
(allgemeine Beschreibung, Darstellung, Kostenermittlung)

Stellungnahmen der zuständigen Fachbehörden des Landes
(Vergleich mit den Konzeptionen zur Landesentwicklung)  

Feststellung der Förderfähigkeit

Negativ Positiv

Ablehnung Einordnung in Prioritätenliste

2.Stufe: Antragsverfahren

Zweistufiges Verfahren

Touristische Infrastruktur (GA)/Landesprogramm Tourismus
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Vorlage des Prüfvermerks im „Förderausschuss Infrastruktur“
(Entscheidungsgremium unter Vorsitz des TMWTA)

Vorstellung und Erläuterung des Vorhabens

Abstimmung und Entscheidung

Zurückweisung Genehmigung

Überarbeitung der Unterlagen
oder

Ablehnung

Bewilligungsverfahren

Entscheidung zum Förderantrag

Touristische Infrastruktur (GA)/Landesprogramm Tourismus
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Vor der letzten Auszahlung erfolgt eine Kontrolle des geförderten Vorhabens:
Vor-Ort-Kontrolle

Touristische Infrastruktur (GA)/Landesprogramm Tourismus
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Neue Richtlinie 
Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP)

Veröffentlichung neue Richtlinie im Staatsanzeiger:      19. Mai 2008 (Nr. 20/2008, Seite 723 ff.) 

Mittelzuweisung des TMLNU: 7. Juli 2008
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Schwerpunkte Fördersätze

Erhöhung der betrieblichen Wertschöpfung

Rationalisierung und Senkung der Produktionskosten 25%

Verbesserung der Produktions- und Arbeitsbedingungen

Investitionen zur Erfüllung besonderer Anforderungen     30%

 (Verbesserung Tierschutz/ Tierhygiene)

Diversifizierung hin zu nicht landwirtschaftlichen Tätigkeiten 25%

Sromproduktion für Dritte mit EEG Vergütung 10%

Schwerpunkte der Förderung im AFP 2007

Neue Richtlinie 
Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP)
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Beratung

bisher

Landwirtschaftsämter

AntragsbearbeitungLandwirtschaftsämter

BewilligungLandesverwaltungsamt

Prüfung Auszahlung

Auszahlung

Prüfung Verwendungsnachweis

Landesverwaltungsamt

Landwirtschaftsämter

Landwirtschaftsämter

neu

Thüringer Aufbaubank

Bearbeitungsabläufebisher neu

Neue Richtlinie 
Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP)
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Landwirtschaftsamt Landesverwaltungsamt

Akte zur Bewilligung

Akten Rücklauf

Akte zur Auszahlung

Akten Rücklauf

Thüringer Aufbaubank Alle Arbeitsschritte erfolgen innerhalb 
eines Verantwortungsbereiches! 

TLL Prüfung der besonderen Anforderungen Vor-Ort (Tierhygiene)

Neue Richtlinie 
Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP)
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Abteilung Agrarinvestitionsförderprogramm (AFP)
- Interne Organisationsstruktur -

Abteilungsleiter GA 
Herr Schade

Frau Beetz
(LwA Rudolstadt)

Frau Kanold
(LwA Sömmerda)

HBV HBV

4 Sachbearbeiter 4 Sachbearbeiter 4 Sachbearbeiter

2 Sachbearbeiter

2 Sachbearbeiter

3 Sachbearbeiter

1 Sachbearbeiter

2 Sachbearbeiter

Abteilungsleiter VWN GA 
Herr Fichtner

......

Neue Richtlinie 
Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP)
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AFP MSV

Anträge in Bearbeitung 153 20

Bewilligte Anträge 2008 68 9

Bewilligtes Volumen 2008 EUR 4.780.000,00 EUR 1.820.000,00

Stand Antragsbearbeitung Stand 31.10.2008

Neue Richtlinie 
Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP)
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Das Operationelle Programm EFRE 2007 - 2013 für Thüringen

FuE-Förderung, die Förderung der technologischen Infrastruktur und 
der Forschungseinrichtungen, die Förderung von Netzwerken sowie 

innovativer Technologien und Produkte ist ein Schlüssel für die 
nachhaltige Marktteilnahme der Thüringer Unternehmen und 

Voraussetzung, der Abwanderung von Leistungsträgern und 
Fachkräften entgegenzuwirken.

(Bericht der Enquetekommission 3/2 „Wirtschaftsförderung in Thüringen vom 30. August 2001“)

„Innovation statt Billiglohnland“
Die weitere Stärkung der technologischen Kompetenz der Thüringer 

Unternehmen gehört zu den wichtigsten Schwerpunkten der Thüringer 
Wirtschaftspolitik

(Regierungserklärung des Thüringer Ministerpräsidenten Dieter Althaus 

vom 9. September 2004)

Technologieförderung in ThüringenTechnologieförderung in Thüringen
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Richtlinie und
Mittelherkunft

Inhalte

1. Verbund-Richtlinie
    (EFRE)

Verbund zwischen
Forschungseinrichtungen
und Unternehmen

Verbund zwischen
Unternehmen

Cluster im
Unternehmens- bzw.
Forschungsbereich

2. Einzelbetriebliche
Technologie-
förderung
(EFRE)

FuE-Projekte von
Unternehmen und
wirtschaftsnahen
Forschungseinrichtungen
(Winafo)

Investitionen in
neueste Technologien
von Unternehmen und
Winafo

Technologietransfer
von Unternehmen und
Winafo
sowie Förderung von
TGZ

3. Förderung von
Personal in
Forschung- und
Entwicklung
(ESF)

Innovationsassistent,
Thüringen Stipendium,
Thüringen Stipendium Plus

Personaltransfer
zwischen Forschung
und Wirtschaft
- Ausleihe von FuE-

Personal
- Entsendung von

FuE-Personal

Anschubfinanzierung
von Kooperations- und
Netzwerkbeziehungen

Überblick der Technologieförderung in der aktuellen Förderperiode
„Thüringen  - Technologie“

Thüringen TechnologieThüringen Technologie

in Brüssel zur 

Genehmigung
in Brüssel zur 

Genehmigung
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TEC

32.167.424,67

40.437.783,91

47.031.808,00
48.209.522,00

41.777.413,00

28.982.435,00
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29.011.332,00

79.330.000,00
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Zur Verfügung stehendes Bewilligungsvolumen WF Zuschuss für 2008 

mögliches 
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2008

*

Bewilligungen
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Thüringer Aufbaubank

Thomas Grün -von Steuber

Direktor

Bereichsleiter Wirtschaftsförderung Zuschuss

99084 Erfurt

� 0361 / 7447 -522
Thomas.Gruenvonsteuber@aufbaubank.de


